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Leichte saisonal bedingte Abschwächungstendenzen auf dem  

deutschen Automobilmarkt 
- anhaltender langfristiger Wachstumstrend  

 

 

CAMA-Rückblick auf das 1. Halbjahr 2011 

Der deutsche Automobilmarkt entwickelt sich im Jahr 2011 erwartungsgemäß positiv. Mit 

annähernd 1,62 Mill. Fahrzeugen im 1. Halbjahr 2011 wurden rund 154.000 Fahrzeuge (10,5 

Prozent) mehr zugelassen als in den ersten sechs Monaten des Vorjahres. Im Vergleich zum 

1. Halbjahr 2009 waren es aber bedingt durch die Abwrackprämie knapp 437.000 Fahrzeuge 

(−21,2 Prozent) weniger. Mit etwa 954.400 Fahrzeugen gingen die stärksten Nachfrageim-

pulse von der gewerblichen Nachfrage aus (Neuzulassungsanteil: 59 Prozent). Im Vergleich 

zu den ersten beiden Quartalen der Jahre 2009 und 2010 nahm sie im 1. Halbjahr 2011 um 

ca. 218.700 bzw. 120.900 Fahrzeuge (29,7 Prozent bzw. 14,5 Prozent) deutlich zu. Die priva-

te Nachfrage war im 1. Halbjahr 2011 mit rund 668.200 Fahrzeugen zwar etwas schwächer 

als die gewerbliche Nachfrage, aber um 32.900 Fahrzeuge (5,2 Prozent) höher als im Jahr 

zuvor.       

 

CAMA-Prognose für das 3. Quartal 2011 

Nach CAMA-Berechnungen wird sich auf dem deutschen Automobilmarkt im dritten Quartal 

2011 die positive Entwicklung der letzten Monate fortsetzen, bezogen auf die ersten beiden 

Quartale 2011 aber saisonalbedingt etwas rückläufig entwickeln. Mit annähernd 753.000 

Fahrzeugen im dritten Quartal 2011 rechnen wir mit einer Erhöhung der Neuzulassungen im 

Vergleich zum dritten Quartal 2010 um etwa 55.000 Fahrzeugen (7,9 Prozent). Verglichen 

mit der Entwicklung der ersten beiden Quartale des Jahres 2011 werden damit aber etwa 
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10.000 Autos weniger verkauft als im ersten Quartal 2011, ein Rückgang um 1,4 Prozent, 

gegenüber dem zweiten Quartal 2011 um 12,4 Prozent (106.000 Fahrzeuge). 

 

Neuzulassungen in Deutschland: 1. Quartal 2008 – 3. Quartal 2011 (in 1.000)
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Gründe für die rückläufige Entwicklung im 3. Quartal 2011 

Die rückläufige Entwicklung im dritten Quartal 2011 wird die gewerblichen und die privaten 

Neuzulassungen annähernd gleichermaßen betreffen. Nach der starken Zunahme des BIP 

Anfang 2011 wird das BIP im dritten Quartal um etwa 0,3 Prozent und damit gegenüber den 

Vorquartalen nur moderat steigen. Aufgrund der noch mäßig wachsenden Auftragseingänge, 

leicht steigender Rohstoffpreise, des stabilen Geschäfts- und Investitionsklimas sowie des 

leicht steigenden Zinsniveaus erhalten die gewerblichen Neuzulassungen im dritten Quartal 

2011 kaum Wachstumsimpulse. Mit einem Anteil von etwa 58 Prozent entfallen auf den 

gewerblichen Markt annähernd 437.000 Fahrzeuge und damit wieder mehr als die Hälfte 

aller Neuzulassungen im dritten Quartal 2011. Dies bedeutet zwar einen Rückgang gegen-

über dem ersten bzw. zweiten Quartal 2011 in Höhe von ca. 23.000 Fahrzeugen (−5,0 Pro-

zent) bzw. 58.000 Fahrzeugen (−11,7 Prozent) - jedoch einen Anstieg im Vergleich zum drit-
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ten Quartal 2010 um knapp 49.000 Fahrzeuge (12,7 Prozent). Der langfristige Wachstums-

trend der gewerblichen Neuzulassungen bleibt unverändert. 

 

Die private Fahrzeugnachfrage wird sich im dritten Quartal 2011 ebenfalls etwas abschwä-

chen. Trotz der positiven Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt (im Jahresdurchschnitt: 2,9 Mill. 

Arbeitslose) und steigender Realeinkommen werden die privaten Konsumausgaben nur 

leicht ansteigen. Die unveränderte Sparquote und die Zunahme der Verbraucherpreise (2,4% 

gegenüber dem Vorjahr) schwächen die positive Entwicklung der privaten Neuzulassungen 

ab. Geringe Neuwagenrabatte und steigende Rohöl- und Energiekosten dämpfen die Bereit-

schaft zu größeren Anschaffungen im dritten Quartal 2011. Zusammen mit den urlaubsbe-

dingten Anschaffungsverschiebungen wird die private Nachfrage im dritten Quartal 2011 mit 

geschätzten Neuzulassungen in Höhe von etwa 316.000 Fahrzeugen im Vergleich zum ers-

ten Quartal 2011 zwar um etwa 13.000 Fahrzeuge (4,1 Prozent) zulegen, gegenüber dem 

zweiten Quartal 2011 jedoch um rund 48.000 Fahrzeuge (-13,2 Prozent) abnehmen. Dem 

gegenüber steht jedoch ein leichter Anstieg im Vergleich zum dritten Quartal 2010 um etwa 

6.000 Fahrzeuge (1,8 Prozent). Private wie gewerbliche Neuzulassungen bleiben damit auf 

einem langfristigen Wachstumspfad.  

       

Ausblick auf das Gesamtjahr 2011 

Die rückläufige Entwicklung der Neuzulassungen wird nach CAMA-Berechnungen nur das 

dritte Quartal 2011 betreffen. Positive Wachstumsimpulse auf den deutschen Automobil-

markt werden im vierten Quartal insbesondere von höheren Rabatten, weiter sinkender Ar-

beitslosigkeit und einem anhaltenden BIP-Wachstum ausgehen. Aufgrund der positiven Vor-

gaben und der stabilen volkswirtschaftlichen Entwicklung erwarten wir im vierten Quartal 

2011 eine Steigerung der Neuzulassungszahlen. Unsere Gesamtjahresprognose vom De-

zember 2010 (vgl. CAMA-Outlook 2010) in Höhe von 3,15 Mill. Fahrzeugen bleibt bestehen. 

Sie entspricht einer Erhöhung der Neuzulassungen gegenüber 2010 um etwa 234.000 Fahr-

zeuge (8,0 Prozent). 

 

Haben Sie Anmerkungen zu dieser Quartalsprognose? 
 

info@cama-automotive.de – wir antworten umgehend 


